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felbft noefe billigem Wteii feetgefteUt wetbeu, Wenn
folefee auö ©ifenteifett ftatt aui ©ußftafel, welcfeer

fefer tfeeuer ift, fabrijirt wütbe, jutnat berfelbe unfe*
rer Slnftcfet naefe niefet foliber ift atö baö gefefetnie*
bete Strmftrongelfen, — ja felbft niefet foliber alö
baö in ben SBerfftätteu »on ÜRerfep auöfefeließliefe

für Äanonen »erroenbete ©efemtebeifen, »on welcfeem
bic Sonne bloö 19 «Pf. ©t. (475 gt. tk IOOO

t Äitogr.) foftet.

©ie Stttfeänger beö Slrmftrongfpftcmö wenben ein,
baß bie foeben erreichten Seroottfonttnnungen jefet
fcfeon ju aboptiren niefet nufebringenb fei, unb baß
naefe allem gleiß, ben man »erwenben muffe, um an
ben jefeigen ÜRafefeinen bie burefe bie neue gabrifation
erforbertiefeeu Setänbetuitgew ju betoitfen, leiefet oor
Serftuß einei 3ofereö burefe ueu ju erreiefeenbe Ser*
üoflfommnwngett, »ergebliefe Werben fonnten. ©ieß
mag fein, boefe trollte baö Ätiegöminiftetium ein fol*
efeeö SRalfonnemettt aboptiren nnb auö bem ©runbe
bie nüfeliefeen ©tfittbungen mißadjtett, weil »ietteiefet

fpäter, jefet noefe »öttig unbefaitiite, weitere Serbeffe*

rungeft entberft werben fonnten, wai lvütbe alöbann
auö bem ©ieufte wetben, uub wann immet fonttte

man bann auf ber ©tufe beö gortfeferittö weiter ge*
laugen? 3ebe Äanone, bereu ©upetiotität aner*
fannt ift, wirb foldje bet ©ntwirftung beö wiffen*
fdjaftlicfeen «ßrinjipö »erbanfen, weldjer bie ®tunb*
tage dller Strtett »on Äanoncnbau ift, unb butdj bie

erhaltene Seröottfommnung wirb weitereö gortfeferei*
ten minber tpaferfdjeinlicfe. Studj wettn felbft ein

©ufeenb wiefetige Serbeffetungeti nadj einer SReifeen*

folge »ott eben fo »iel S^reti ju Sage träten, fo
wirb baö ^nfetifum nie um beti «ßreiö marften, wenn
eö einmal überjeugt ift, etwai Sorjügttdjeö- ju he*

ftfeett.

©ett für lai Sancaftetfpftein feinet 3eit »erfefetett*

betten ©ummeit ift bie gegenivättige Slbnciguttg bet

Äammern gegen Stboption tteuet ©tfinbungen juju*
fdjteibett.

©aö Sanb abet witb jebodj feine billigen Sluöga^

ben fdjeuen, welcfee jut »ottftäwbigen ©tttiüidiitng
jweter fo wtefetiget ©tftnbitngen füfetett, alö biejetti*

gett ber Slrmfttong* uub SBfeitwortfefanonen finb.

Smmetfein hebatf eö, biö man »etftcfeett ift, oh

biefeö ober i«neö ©pftem bett ^refö baoon trage,
feinet befonbern Sluögabett weber jur ©infüferung
ttodj jur «Rufeanwenbuttg, (jum ©ehrauefee). SBir

bürfen beßbdb ofene weitere gonbö opfern ju muffen,
baö ©rgebniß ber ttäctjftftattftttbettbett Setfudje, unb

bett beftnttioen ©ntfefeeib übex bie Sorjüge ber eint

obet anbern entgegen fefeen.

SBit wetben ttidjt ermangeln unfern Sefern ÜRit*

tfeeilung jn madjett, fo wie uttö bet ©ptudj befannt

wirb.
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©utch biefen ttnetwattet günftigen Bwtfdjenfalt
lernt' attefe iefe nodj an biefem Slbenb Place nnb
Cafe Belcour> ben ©ammelptafe ber fcfeönen SBelt,
les Celestins, lai fleine Sponer $ßalalö*ütopal uttb
bie große Opet mit bet bamalö eben etft erfdjfenenett

©ponttttifcfeeit Seftaliti fennen. Slhet neben meinem

Sergnügen wahrte idj aucb meinen «Ritfeen \ alö
fteunblicfeen 8ogett=«Racfebar lernte iefe einen bet En-
trepreneurs de l'embarquement militaire fennen,
unb bet treffliebe ÜRann feieit roirflieb efettieh feine
Bttfage, mit am attbettt ÜRotgen einö bet juetft reife*

fettigen unb beft»erpto»iantitteti ©efeiffe jttjufüfereu;
ÜReittem SataiUottö=Äojntnanbeur unb ^auptmatttt
featte ich Slttjeige baoon gemadjt: bie nötfeigen Sor*
fefetungeu wutben getroffen, uttb am folgenben ÜRor*

gen ftieg, ben langen Steigen ju eröffnen, eine ganje
Äompagnie ber letefeteften nnb leidjtfettigftett Sollt*
geute att Sotb bet „fchönen Sltfene". „La belle
Arsene", beren golbene Süfte uttb Srüfte am fein*

tem ©pieget beö ©efeiffeö leibtjaftig ju fdjaueu wa^

ren, n>at untet »ielen gewütbigt uttb getoäfett, uttö

auf ben gtünen SBetten beö tomantifdjen ütfeotte itt
bie mit Slut ttnb Slttttjen ftdj füUenben ©efttbe £tö*
pattienö unb ^eöpettettö ju entfüfeten; fte featte bei

ihrem feofeen Slttet ttnb fefet befefetänftem Umfang
wofel faum ttodj auf lie ©fete redjiten fönnett, gleidj

Sroja'ö fdjwangerm bferbe, fo »iel fampftiiftige unb
faittpfgetüftete ÜRättttet itt ifeten ©djooß aufjttuefe*

men unb ju bergen. Studj watb'ö bet alten ©ame

fdjwer, einigeö Äontfott ju bieten, obfdjon fte «ßteß*

fteifeeit im »ottften ÜRäße geftattete unb eben baburdj

an ttnterbrüdter Sewegung ttnb innern Ärämpfen beö

Utttetleibeö ftcfettidj litt. 3fer 3uftanb wav witfliefe

eitt bebenfttdiet; am Sorberthetl jeigte ftefe halb eitt

altet ©efeabeit, ein gewaltiget Sed, bet faum uodj jft
»etftopfen War ttttb an bem Sag unb «Radjt bent

Stttbtange beö SBaffetö entgegengearbeitet wetben

mußte, wo abet beffen ungeachtet nodj bie Sainte-
Barbe (bie fleine «ßulberfammer) iferen $lafe fanb.

Siel weniger partie honteuse war baö «fjtntettfeetti

für unö Offtjiere itotfebütftig jtt einem Äajütdjen

eiitgeticfetet unb näefeftbem jut Äüdje beftimmt, ein

weiteö ©djatt* unb ütaucfelocfe, baö bie fefeatfett «Rotb*

oftwinbe fo ftei ein* nnb anöftreidjen tieß, baft trofe-

beö tnittägtiefeett Ällma'ö ber größte Sfeeil bet Äajfi*
tett?Sewohttet am jweiten Sage beteitö an Stuft*
uub £alöübeltt, «Rfeeitmatiömuö unb ©utefefätten litt,
lieber unfeten Äöpfen trieben »ier ober fünf rofee

ttnb raufee ©cfeifföleute ifet Unwefen uttb tobten unb

ffuefeten in iferer totfewätfefeen ©pifebuben*@pracfee fo

wilb burefe einanber, traten unb trabten fo un*

geftüntauf ben morfefeen «ßlanfen feerum, baß attefe

»ott btetyt ©eite ftimblicb bie fdjwerftett S|uö*unb

©inbrü#e*. ©in* uttb ©utcfefäHe ju gewärtigen waren,

©ie gute alte „Slrfette", bie wir balb, mefer auö ir*
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selbst noch billigern Preis hergestellt werden, wenn
solche auS Gtsenreisen statt aus Gußstahl, welcher
sehr theuer ist, fabrtztrt würde, zumal derselbe unserer

Anficht nach nicht solider ist als das geschmiedete

Armstrongeisen, — ja selbst nicht solider als
daS in den Werkstätten von Mersey ausschließlich

für Kanonen verwendete Schmiedeisen, von welchem
die Tonne blos 19 Pf. St. (475 Fr. die 1000

^ Kilogr.) kostet.

Die Anhänger des Armstrongsystems wenden ein,
daß die soeben erreichten Vervollkommnungen jetzt
schon zu adoptiren nicht nutzbringend sei, und daß

nach allem Fleiß, dcn man verwenden müsse, um an
den jetzigen Maschinen die durch die neue Fabrikation
erforderlichen Veränderungen zu bewirken, leicht vor
Berftuß eines Jahres durch neu zu erreichende

Vervollkommnungen, vergeblich werden könnten. Dieß
mag sein, doch wollte das Kriegsministerium ein
solches Raisonnement adoptiren und aus dem Grunde
die nützlichen Erfindungen mißachten, weil vielleicht
später, jetzt noch völlig unbekannte, weitere Verbesserungen

entdeckt werden könnten, was würde alsdann
aus dem Dienste werden, und wann immer könnte

man dann auf der Stufe des Fortschritts weiter
gelangen? Jede Kanone, deren Superiorität
anerkannt ist, wird solche der Entwicklung des

wissenschaftlichen Prinzips verdanken, welcher die Grundlage

eiller Arten von Kanonenbau ist, und durch die

erhaltene Vervollkommnung wird weiteres Fortschreiten

minder wahrscheinlich. Auch wenn selbst ein

Dutzend wichtige Verbesserungen nach einer Reihenfolge

von eben so viel Jahren zu Tage träten, fs
wird das Publikum nie um den Preis markten, wenn
es einmal überzeugt ist, etwas Vorzügliches-zu
besitzen.

Den für das Lancastersyftem seiner Zeit verschleuderten

Summen ist die gegenwärtige Abneigung der

Kammern gegen Adoption neuer Erfindungen
zuzuschreiben.

Das Land aber wird jedoch keine billigen Ansgar
ben scheuen, welche zur vollständigen Entwicklung
zweier so wichtiger Erfindungen führen, als diejenigen

der Armstrong- und Whttworthkanonen sind.

Immerhin bedarf es, bis man versichert ist, ob

dieses oder jenes System den Preis davon trage,
keiner besondern Ausgaben weder zur Einführung
noch zur Nutzanwendung, (zum Gebrauche). Wir
dürfen deßhalb ohne weitere Fonds opfern zu müssen,

das Ergebniß der nächststattfindenden Versuche, und

den definitiven Entscheid über die Vorzüge der eint

oder andern entgegen sehen.

Wir werden nicht ermangeln unsern Lesern

Mittheilung zu machen, so wie uns der Spruch bekannt

wird.

F e ni l l e t o n.

Erinnerungen eineS alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Durch diesen unerwartet günstigen Zwischenfall
lernt' auch ich noch an diesem Abend ?I.-.«e und
Lake »slc«ur> den Sammelplatz der schönen Welt,
les celestins, das kleine Lyoncr Palais-Royal und
die große Oper mit der damals eben erst erschienenen

Spontinischen Bestalin kennen. Abcr neben meinem

Vergnügen wahrte ich auch meinen Nutzen; als
freundlichen Logen-Nachbar lernte ich einen der Ln-
troprvneurs lie 1'smKaru.uvment militaire kennen,

und der treffliche Mann hielt wirklich ehrlich seine

Zusage, mir am andern Morgen eins der zuerst

reisefertigen und bestverproviantirten Schiffe zuzuführen^
Meinem Bataillons-Kommandeur und Hauptmann
hatte ich Anzeige davon gemacht: die nöthigen Vor-
kehruugen wurden getroffen, und am folgenden Morgen

stieg, den langen Reigen zu eröffnen, eine ganze

Kompagnie der leichtesten und leichtfertigsten Voltt-
geure an Bord der „schönen Arsene". ,1.» dolls
Arsène", deren goldene Büste und Brüste am hintern

Spiegel des Schiffes leibhaftig zu schauen waren,

war unter vielen gewürdigt und gewählt, uns

auf den grünen Wellen des romantischen Rhone in
die mit Blut und Blüthen sich füllenden Gefilde His-
paniens und Hesperiens zu entführen; sie hatte bei

ihrem hohen Alter und sehr beschränktem Umfang
wohl kaum noch auf die Ehre rechnen können, gleich

Troja's schwangerm Pferde, so viel kampflustige und
kampfgerüstete Männer in ihren Schooß aufzunehmen

und zu bergen. Auch ward's der alten Dame

schwer, einiges Komfort zu bieten, obschon sie

Preßfreiheit im vollsten Mäße gestattete und eben dadurch

an unterdrückter Bewegung und innern Krämpfen des

Unterleibes sichtlich litt. Ihr Zustand war wirklich
ein bedenklicher; am Vordertheil zeigte sich bald ein

alter Schaden, ein gewaltiger Leck, der kaum noch zü

verstopfen war und an dem Tag und Nacht dem

Andränge des Wassers entgegengearbeitet werden

mußte, wo aber deffen ungeachtet noch die Sainte-
Sards (die kleine Pulverkammer) ihren Platz fand.

Viel weniger partis douteuse war das Hintertheil;
für uns Offiziere nothdürftig zu einem Kajütchen

eingerichtet und nächstdem zur Küche bestimmt, ein

weites Schall- und Rauchloch, das die scharfen

Nordostwinde so frei ein- und ausstreichen ließ, daß trotz

des mittäglichen Klima's der größte Theil der

Kajüten-Bewohner am zweiten Tage bereits an Brust-
und Halsübeln, Rheumatismus und Durchfällen litt.
Ueber unseren Köpfen trieben vier oder fünf rohe

und rauhe Schiffsleute ihr Unwesen und tobten und

fluchten in ihrer rothwälschen Spitzbuben-Sprache so

wild durch einander, traten und trabten so un-
gestüni aus den morschen Planken herum, daß auch

von diestr Seite stündlich die schwersten Aus- und

Einbrüche^ Ein- und Durchfälle zu gewärtigen waren.

Die gute alte ,.Arsene", die wir bald, mehr alls ir-.
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bifcfe beweglichen, alö auö rein eferiftltcfeett ©runben,
jur „belügen fcfenellett Äatfeattne" umtauften, tbat
übtigenö ifer ÜRögliefeeö — benn Slltet fefeüfet »or
Sfeorfeeit unb auefe »ot Seicfetfettigfeit niefet —, allen
übrigen gaferjengen »orauö ju fommen, unb featte

wirfliefe am jweiten Sage fcfeon SBien unb Salencta
— Vienne et Valence — weit feinter ftefe. ©fee

Wir «ber mit feciterm ©inn unb SBetter auf unferer
alten „Äatfeatiue* weiter fegein, möge eö geftattet
fein mit einigen teiefeten geberftriefeen bie «frauptffgu*
ren ber ©cfeiffö=©quipage alö ©taffage ju jeicfencn.

ühtmmer ©inö. üRein Oberft=Sietttettant unb Sa*
t«tlllonö=Äommanbeur, Saron ©baffot be glorett*
court, ein unter ben SBaffen beö ÜRatö unb beö

Saccfeuö erprobter, ergrauter unb erglüfeter Ärieger,
bra» wie fein ©egen, mit bem er für bie weilanb
«3ata»ifefee SRepublif manefe liebeö tangeö 3afer ju
SBaffer unb jtt Sanbe gefäntpft, auch bereitö jweimal
bie Sinie pafftrt featte. hierauf tbat er ftefe »iel ju
gute unb behauptete fteif unb feft, bie ©cfelacfet »on
Srafalgar würbe einen anbern Sluögang geuommen
feaben, wenn er babei jugegen unb Silleneu»e jur
©eite gewefen wäre, ©ie ganje Sapferfeit beö ®ol=
baten, meinte er mit ^iefeegrn, fäße in ber gelb*
ftafdje, unb naefe biefem üRaßftabe gemeffen, mußte er
wirfliefe ber braofte Äerl auf ©otteö weiten ©cfelacfet*

felbem fein. SBar er übel gelaunt, waö übrigenö
nie lange anfeielt, fo fluefete er gauj laut unb wünfebte
ficfe felbft aUe mogltcfee ©onnerwetter auf ben $atö
unb »erfttfeerte bem erfteu SBeften, ber ifem in ben

SBeg fam, en bouteille laffe er ftdj niefet traftiren.
3eber, ber ifeu rannte, wuite aber lai ©egentbeil.
©ein Slrgwofen unb fein reijbareö unb leidjt »erle$*
teö ©fergcfüfel gaben juweilen ju feöcfeft fomifefeen

ÜRißüerftänbniffen Setanlaffung. ©o entftnne idj
miefe, alö ©enenal ÜRorio feinen ©tabö=Offijieren
eineö Sageö wäferenb beö Kufentbaltö in ÜRefc auf
ben militärifefe=fcientiftfcfeen 3«bn füfelte unb mit be*

fonberm Sejug auf unfern ©eefeelben ©inigeö »om
mangeln bett coup d'oeil erwäfente, biefer jebeömal
bouteille »erftanb — »ielleicht weil er allju tief fein*
eht gefeben —, ftefe naefe überftanbener Prüfung bie*

feö SWtfwerftänbniß »on feinem Stbjutanten gar niefet

wollte aufflären taffen unb nur mit ÜRüfee baoon

abjubringen war, feinem ©i»iftonö=@eneral eine |)er=
auöforberung jttjufenben, Cod blexem, »erfttfeerte

er bamalö, iefe feabe beö ©eneralö ©ttcfeeln auf miefe

fefer gut »erftanben; er feat miefe jebeömal beim

SBorte bouteille fefearf angefefeen. «Run ift eö wahr,
iefe trinfe gerne meine Souteitte, wofel auefe jwei, aber

»or ber gronte hat miefe benn boefe nodj «Riemanb

befoffen gefefeen.

SRntnmer 3wel. ©er eferlicfefte, längfte unb lenf*
famfte, laugfamfte uub laugmfitfeigfte atter ©renabier*
Ober=8ieutenantö ber SBeftpfeälifcfeen ©ioifton, mein

guter greunb ©tem, bem wir Äameraben ben ©pffc*
namen $orif gegeben featten. ÜRit feinen »ielen «Ra*

menöpettern fcfewantnt er am lichtblauen, weiten Sie*

tfeer um bie SBette, ofene jebodj, Wie fte, ju bllnfen
unb ju leuefeten. ©r trug bie lange «Rafe etwaö
boa), aber nur, um juweiten befto unfanfter mit ifer

an ben tnufeften irbifefeen SBegweifer ju ftößen, war

empftnbfamer, ritterlicfeer uub »erliebter «Ratur, gllcfe
©etüanteö' gelben, wie ein ©i bem anbern, unb be*

bieirte in jebem ©orf ttnb ©täfetdjen fein Siebeöleib

unb Sieb ber erften, beften ©uteinea. ©awalö featte

gerabe bie fcfeneUe Äatfearine ein Sluge auf ifen ge*
worfen, er einö auf fie, bieö feieit ihn feit Sagen in
unauffeötliefeer Sewegung unb füferte feine Sicfeeöge*

gebanfen gewaltig ab.
ücummer ©rei. ©ie redjte «$attb beö Ohetft=8iett=

tenantö, fein gigaro, ©djul* unb Äeflermeifter, ber

iöataittonö=Slrjt ©octor ©bei ober, wie er bei unö
jungen Sieutenantö feieß, ©oftot ©fei. Unb mit
größerem SRedjt fonnte biefen «Ramen «Riemanb füfe*

ren. ©eit feiner bieuftlicfeett SBitffamfeit war, glaube
iefe, im SataiUon, fcfeon burefe feiuen Sltiblirf, jebeö

Somiti» in ber 3lrjttct=SRecfenttttg etfpatt wotbenj er
War geborener ©pnifer, näcbfter Serwanbter »on
©oftor Äafcenberger, wufeb, fämmte uub pufete ftefe

nie, fdjneujte ftefe nur burch bie ginger ober gclegent*
liefe auefe mit ber 3**$?; fefentierte mit ber redjten
«£>anb Sßflafter unb ©arbellenbutter, brüefte mit ber

tinfen ©itronen unb ©iter auö, foefete ©ttifeweut nnb

Sifane, füferte Sorlege* uub ©ecirmeffer, ©abei unb

Sanjette, ©atj* unb Oferlöffet gleich befeenbe unb
gleicfe gefdjicft. Tabei fraß er für ©ieben unb Sltteö

mit gleiefeer ©ier unb Serbauungöfäfeigfeit: «hafteten

unb Spafttnafen, ©efeinfen unb ©djnerfen, grütfete
unb gröfebe, Äälber uub Ääfet, ja fogar Äetterefel
wiber ©efelurfen unb ©obbrennen. «Ridjtö tieß er

unoerfuefet uub unberührt, unb feine gewöhnliche

Äriegölift, ftefe einer Sieblingöfefeüffcl auöfdjUeßtiefe ju
»etftcfeern, war bie: baö fdjntadfeafte ©eriefet, gleidj
einet fraßbegierigen Srittenfdjtange, »orfeer unb wie

jufätlig- mit feiner gepefetigfeit auö ÜRunb unb «Rafe

ju bettäufen. ©atttm wat et auefe meift »Ott

unferm Sifcfe »erwiefen unb nur bei unbermeiblidjen

Seranlaffuugett butefe bie «ßtoteftiou beö Äomman*
beurö baran gelitten, ©eitt SBafelfpruefe war unb er
ber befte Setag baju: Naturalia nen sunt turpia.

«Rummer Sier uub günf waren jwei «frauptteute,
Wie fte fein follen, SRänner nadj bem ^erjen ©otteö,
bie nodj beffer feattbelteti alö fpradjen, ernft uub

milbe, frei uub treu, feine grieögrame Söwen, fon*
bexn fooiale ©efetten bei Sifcfe unb Srunf, im gelb
unb 3*tt. Sreffticfeet Settmet, warfeter Sßafot,

griebe eurer Slfcfee! — fte rufet in Signp unb

ÜRainj.
©ie näfeere Sefcfereihwng ber näcfefte« «Rummern

erläßt man mir wofel. ©in fealbeö ©ufeeub junger
Sieutenantö, »on benen iefe nur meinen Sufenfreunb

3uliuö »on Äoöpotfe neune, leiefeteö, luftigeö ritter*
llcfeeö Slut, benen bamalö ber Fimmel »oller ©ei*

gen, bie fpanlfcfeen ^aine »oller Sorbeerfränje nnb

Sieheöäpfel feiugen, bie nicht afetteten, welcfee SRwtfeett

ifenen bort gebunbeu würben, unter beren fefearfen

©treiefeen fte Sitte »erbluten follten. Son ben luftigen
©treiefeen, bie wir bamalö begingen, warb «Riemanb

»erwunbet.
©er ©rome ©inftuß übte ben naefetfeeiligften auf

unferer „Strfene" weitereö gortfontmen. ©leiefe jen*

feitö watfen bie" ©teuetleute Unter, »erfünbeten na=

feen ©türm unb wollten ftefe niefet baju »erftefeen,
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dtsch beweglichen, als aus rein christlichen Gründen,
zur »heiligen schnellen Katharine" umtauften, tbat
übrigens ihr Mögliches — denn Alter schützt vor
Thorheit und auch vor Leichtfertigkeit nicht —, allen
übrigen Fahrzeugen voraus zu kommen, und hatte
wirklich am zweiten Tage schon Wien und Valencia
— Vienne et Vslonee — weit hinter fich. Ehe
wir aber mit heiterm Sinn und Wetter auf unserer
alten »Katharine« weiter segeln, möge es gestattet
sein mit einigen leichten Federstrichen die Hauptfiguren

der Schtffö-Equipage als Staffage zu zeichnen.
Rummer Gins. Mein Oberst-Lieutenant und Ba-

taillons-Kommandeur, Baron Chassot de Floren-
court, ein unter den Waffen deS Mars und des

Bacchus erprobter, ergrauter und erglühter Krieger,
brav wie sein Degen, mit dem er für die weiland
Batavische Republik manch liebes langes Jahr zu
Wasser und zu Lande gekämpft, auch bereits zweimal
die Linie pasfirt hatte. Hierauf that er sich viel zu
gute und behauptete steif und fest, die Schlacht von
Trafalgar würde einen andern Ausgang genommen
haben, wenn er dabei zugegen und Villeneuve zur
Seite gewesen wäre. Die ganze Tapferkeit des

Soldaten, meinte er mit Pichegrü, süße in der
Feldflasche, und nach diesem Maßstabe gemessen, mußte er
wirklich der bravste Kerl auf Gottes weiten Schlachtfeldern

sein. War er übel gelaunt, was übrigens
nie lange anhielt, so fluchte er ganz laut und wünschte
fich selbst alle mögliche Donnerwetter auf den Hals
und verficherte dem ersten Besten, der ihm in den

Weg kam, «u douteM« lasse er fich nicht traktiren.
Jeder, der ihn kannte, wußte aber das Gegentheil.
Sein Argwohn und fein reizbares und leicht verletztes

Ehrgefühl gaben zuweilen zu höchst komischen

Mißverständnissen Veranlassung. So entsinne ich

mich, als Genenal Morio seinen Stabs-Offizieven
eines Tages während des Aufenthalts in Metz auf
den militärisch-scienttfischen Zahn fühlte und mit
besonder« Bezug auf unsern Seehelden Einiges vom
mangelnden eoop el'ovil erwähnte, dieser jedesmal
doutoil!« verstand — vielleicht weil er allzu tief hinein

gesehen —, fich nach überstandener Prüfung dieses

Mißverftändniß von feinem Adjutanten gar nicht
wollte aufklären lassen und nur mit Mühe davon

abzubringen war, feinem Divifions-General eine

Herausforderung zuzusenden. 6oà dlexvm, verficherte

er damals, ich habe des Generals Sticheln auf mich

schr gut verstanden; er hat mich jedesmal beim

Worte doutoillo scharf angesehen. Nun ift es wahr,
ich trinke gerne meine Bouteille, wohl auch zwei, aber

vor der Fronte hat mich denn doch noch Niemand
besoffen gesehen.

Rümmer Zwei. Der ehrlichste, längste und
lenksamste, langsamste und langmüthigfte aller Grenadier-
Ober-Lieutenants der Weftphälischen Division, mein

guter Freund Stern, dem wir Kameraden den

Spitznamen Aorik gegeben hatten. Mit seinen vielen
Namensvettern schwamm er am lichtblauen, weiten
Aether um die Wette, ohne jedoch, wte sie, zu blinken
und zu leuchten. Er trug die lange Nafe etwas
hoch, aber nur, um zuweilen desto unfanfter mit ihr
an den nächsten irdischen Wegweiser zu stoßen, war

empfindsamer, ritterlicher und verliebter Natur, glich
Servantes' Helden, wie ein Ei dem andern, und de-

dicirte in jedem Dorf und Städtchen setn LiebeSleid

und Lied der ersten, besten Dulcinea. Damals hatte
gerade die schnelle Kathartne ein Auge auf ihn
geworfen, er eins auf sie, dieö hielt ihn seit Tagen in
unaufhörlicher Bewegung und führte seine Ltebesge-
gedanken gewaltig ab.

Nummer Drei. Die rechte Hand des Oberst-Lieutenants,

sein Figaro, Schul- und Kellermeister, der

Bataillons-Arzt Dottor Ebel oder, wie er bei unö
jungen Lieutenants hieß, Doktor Ekel. Und mit
größerem Recht konnte diesen Namen Niemand führen.

Seit seiner dienstlichen Wirksamkeit war, glaube
ich, im Bataillon, schon durch seinen Anblick, jedes
Vomitiv in der Arznei-Rechnung erspart worden; er

war geborener Cyniker, nächster Verwandter von
Doktor Katzenberger, wusch, kämmte und putzte fich

nie, schneuzte fich nur durch die Finger oder gelegentlich

auch mit der Zmtge, schmierte mit der rechten

Hand Pflaster und Sardellenbutter, drückte mit der
linken Citronen und Eiter aus, kochte Glühwein und
Tisane, führte Borlege- und Secirmesser, Gabel und

Lanzette, Salz- und Ohrlöffel gleich behende und

gleich geschickt. Dabei fraß er für Sieben und AlleS
mit gleicher Gier und Verdauungsfähigkeit: Pasteten
nnd Pastinaken, Schinken und Schnecken, Früchte
und Frösche, Kälber und Käfer, ja sogar Kelleresel
wider Schlucken und Sodbrennen. Nichts ließ er

unversucht und unberührt, und seine gewöhnliche

Kriegslist, fich einer Lieblingsschüsscl ausschließlich zu
versichern, war die: das schmackhafte Gericht, gleich
einer fraßbegierigen Brillenschlange, vorher und wie

zufällig- mit seiner Feuchtigkeit aus Mund und Nase

zu beträufcn. Darum war er auch meist von
unserm Tisch verwiesen und nur bei unvermeidlichen

Veranlassungen durch die Protektion des Kommandeurs

daran gelitten. Sein Wahlspruch war und er

der beste Belag dazu: waturslia non sunt turpia.
Nummer Vier und Fünf waren zwei Hauptleute,

wie sie fein sollen, Männer nach dem Herzen Gottes,
die noch besser handelten als sprachen, ernst und

milde, frei und treu, keine griesgrame Löwen,
sondern joviale Gesellen bei Tisch und Trunk, im Feld
und Zelt. Trefflicher Bellmer, wackerer Pasor,
Friede eurer Asche! — sie ruht in Sign y und

Mainz.
Die nähere Beschreibung der nächsten Nummern

erläßt man mir wohl. Ein halbes Dutzend junger
Lieutenants, von denen ich nur meinen Busenfreund

Julius von Kospoth nenne, leichtes, lustiges ritterliches

Blut, denen damals der Himmel voller Geigen,

die spanischen Haine voller Lorbeerkränze nnd

Liebesäpfel hingen, die nicht ahneten, welche Ruthen

ihnen dort gebunden würden, unter deren scharfen

Streichen fie Alle verbluten sollten. Von den lustigen

Streichen, die wir damals begingen, ward Niemand

verwundet.
Der Drome Einfluß übte den nachtheiligsten auf

unserer «Arsene" weiteres Fortkommen. Gleich

jenseits warfen die Steuerleute Anker, verkündeten

nahen Sturm und wollten fich nicht dazu verstehen,
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weite ju faferen. Unfer „©fet*, ber hei feiner fo*
fottigen SRefognoöjitung beö nafeen ©ttattbeö weber
©orf uoefe irgenb eine wirkliche $Me in ber «Räfee

gefunben featte, erflärte; lai table, uuwirtfebare Ufer
würbe auf ben ©efunbfeeitöjuftanb unferer ÜRann*
fchaft ben naefetfeeiligften ©inftuß üben, unb f feubo*
«Relfon im ftoljen ©clbftgefüfel feiner uawtifcfeen ©t=
faferung ftettte ftefe $ödjfteigenfeänbig an baö ©teuer
uub befat)l bie SBeitetfafett. ©ie ftüfeet fitrcfet* uttb
gottlofen, jefet aber ganj mutfelofeu Sootöfttedjte madj*
ten ©egenüotftettuna.en uub licfetetett enblicfe, ba biefe
niefetö ftitcfeteten uub mit ©tod* ttttb Äolbenfdjtägett
ifenen lie «Rotfewenbigfeit ber SBeiterfafert bewiefen
würbe, unter ©iefefreujeu uub ©egnen bie Slnfer.
Stber faum nadj einer ©tunbe warm alle SBinbe
entfeffelt; fefewete SBettetwolfett »etftttftettett ben $o*
rijont unb fenften ftefe über bie fefewarjen gelfen*
maffen ber beiben Ufet. 3m «Rn watb eö peefefin*
ftete SRabennacfet, uub ber feeuteube ©ttitmwittb »er*
wefete uub übertönte bie weifen Stnorbttungeti beö

»etgeblidj winfenben nnb trinfenben Äontte=Slbmi=
ralöj Slife folgte auf «Bli^, ©efetag auf ©cfelag, uttb
wie auf beut fprubelnben unb ftrtibelnbett fefewarjen
Sintengewäffer beö ©oeptuö fufer jefet bie alte lede
„Slrfene" ratfe*, tbat*, ntaft* unb fteuerloö in Ue
gelfenrtffe beö Sattaruö mitten feinein. «Roch ein
heftiger «Rud, eiu ©efnitter nnb ©efraefe: alö wolle
fte attöeinanberberften unb mit ÜRann ttnb ÜRawö

untergeben, unb feft faß fte, wie weilanb grau ©ier*
munb bie SBötftn, jwifefeen jwei gelfen eittgeflemmt,
Witten* unb wettenloö. «Racfe langem, unglaublichen
Sentüfeen, ifer feinten wieber Suft ju maefeen, wäferenb
ber ©türm fottwäfetettb feeulte, ber SRegen auf bat
©efeiff peitfdjte, trat enblidj ber üRoment ber ©rge=
httug ttttb ©rmattwng bei mätintglicfe ein, gleicfe bat*
auf abet auefe füt einen Stugenbtid bet üRottb jwi=
fefeen ben fcfewarjjerriffenen SBolfen feeröor. Sei fei*
nem ungewiffen ©djeitt ließ ftefe bet wafetfeaft wibtig*
pittoreöfe ©fearaftcr ber feofeen, fteilen gelfenwättbe
beö ttafeen reefeten Uferö, gleidjjeitig aber aucb et*
fennen, wie unfere ©efeiffer auf bem feeimliefe loöge*
bitnbenett Äafen ber ©efafer ju entrinnen unb eine

lattbfeate ©teile ju gewinneit fuefeten. ©ieö gab unö
ben SRntfe ber Serjweiftung. 3dj weiß niefet, wat
eö 3uliuö Äoöpotfe obet iefe, bet jttetft inö SBaffet

fptang uub mit einigen bet uttö ttaefefolgenbeit ©ot*
baten ben Äafen etteiefete unb entette, mit beffen «fnilfe
bann nun attefe fpätet, ba baö Unwettet ittjwifcfeeit
etwaö naefegelaffen featte, fo »iel ÜRännet mit Sauen
anö Satib gefegt wutben, atö ttotfewenbig waten,
nadj unglaublicher ÜRüfe' unb Slnfttengung unb tfeeil*

weife bii jum ©üttel im «IBaffer jiefeenb, bie fffcen

gebliebene, trauernbe „Sttfenc" wieber flott ju ma*
efeen. 3<fe etinnete miefe ttoefe, lai wein grennb 3u=
liuö auefe im SBaffer feinen SBifc unb feine gute
Saune uiefet »erlor uttb, miefe am «äffen £alöfragen
alö gute ««panbfeafee ju feinem beffern gottfommen
faffenb, »erftefeerte, er ftnbe jefet erft, lai Gatberone

(fatte SRfeone) gteicfejeitig fo beptimitettbe alö feintet*
ßenbe Situationen biete.

SBäferenb nun bie bem $itt= unb Untergange glürf*
liefe entronnene „Strfette" tdtigfam uttb »orftefetig am

©trattbe weiter feugftrt wutbe, wat iefe mit nteferertt
Segleitern auf ©ntberfung lanbeinwärtö gewanbert.
SBinb unb «Regen featte ftefe wieber eingefteUt, peitfefete

mit unoerföfettter SButfe auf unö loö unb trieb unö,
wie »erirrte ©efeafe in ber SBüfte, rechtö unb linfö
ofene SBeg unb ©leg umher. «Rirgenbö ein Sidjtftrafet

jtt erhtideit, feineö «tRenfefeen «Räfee jw entbeden, woll*
ten wir uuö bereitö bem grauftg uaffen ©efeidfal
biefet «Racfet etgeben unb waren uttt ttodj barauf be*

baefet, einen' erträglichen Sagerplafe mit etwaö Ueber*
winb füt unfere ©cbiffögefettcn auöftnbig ju maefeen,

alö plöfelicfe — o SBontte, eine ©atalant mit ifeten
Sönen fann niemalö beö ÜRenfcfeeti Ofer fo entjürft
feaben —¦ nafeeö {>unbegebeU fein placida campagna
erfdjatten ließ. «Run gingö ttnattffealtfam in geraber
SRicfetung übet ©toef unb Stod, übet Werfen uttb
©tähen biefen Sönen naefe, uub balb ftanben wit
»ot einem gtoßen ÜRetetfeofe, mit aitfefenliefeen ©tat*
len unb ©djeunen, boch »ott uuübetfteiglich feofeen

ÜRauem umgeben. £ottafe, feollafe, aufgemadjt! bon*

nette iefe gegen baö mafftoe, feft»erfcfeloffene Sfeor \
— feine Slntwort, Sllleö blieb mäuödjenftill. ©a
fefete mein »orberfter ©claireur, eiu uafeweifer,
fcfewarjbärtiger ^>appenx, feine breite Bhnmerart
gleidjfam alö »erfuefeenben ©ietridj funftgeredjt in bie

enge «Rifee beö Sfeotfcfeloffeö. Sefet etfeob ftefe brin*
nett ein ©efdjrei, toller alö beim gattifefeett Ueherfalt

beö.Äapitolö; bie Saute einer »ollen Strebe SRoafe

würben feörbar: Äinber nnb ©änfe fd;rieen, SBeiber

unb Rennen gadetten, SDlänner unb Ocfefen btütt*
ten, ttnb eitt fleineö ©djubfettftet itn Sfeote, faum
geöffnet, fefeloß ftdj fdjnell wieber. ©aö eben be*

werfte Sicht »erfefewanb, unb tiefe ©title trat ein.
«Run ging mein <Bappeux fdjärfer an lie Slrbeit} ba

hlifete eö attö einem nafeen, biö jefet unbemerften gen*
ftpr feett auf, unb ein paar Soth Slei fauöten an im*
fern Äöpfen üorüber. Sacre mille nom tonnerre
de Dieu, erfeob idj meinen Sarpton fo grob ftatt*
jöftfefe atö nut mögtiefe, cet animal va tuer ses

meilleurs amis. Au nom de l'Empereur, ouvrez
ä ses soldats! ttttb matf gleidjjeitig, wie weilanb

^eintiefe be la SRocfee=3ctCfuelfn hei Slngetö, £>ut ttnb

©egen übet bie ÜRauet. Salb batauf etfdjieti oot*
ftdjtig eine Slenblatetne am fteinen genfter, ein üer*
btanuteö, eefeteö ftanjöftfdjeö SReüoltttiottö ©eftefet

gleidj bafeintet, ficfe fdjeu unb argwöfenifdj umfdjaiiettb.
SBir featten unö inbeß balb üetftänbigt, benn er fafe

üiel ©äbel unb Sajonete uttb wußte auö ©rfaferung,
baß bereu fefearfem unb fpifeen 3nreben. ein »ernünf*

tiget, gaftfteiet ^auöwittfe nidjt leidjt etwaö abfd)la-

gett fann. ©ine Uebeteittfuitft war benn auch balb

ftefeenben gußeö uub ofene Sßapier, geber unb Sinte
abgefdjloffen. ÜRan überließ unö uaffen, bem SBaffer

©ntroitttettett ^)auö* uub |)of, Äücfee unb Äetter,
geuer, SBaffet uttb Sidjt gegen fofortige baate Sc*
jafelung unb fieberte ftefe einjig bie Unoerlefeliefefeit
beö innern ©fee* uttb gamitien=S(fplö. ©ieö wat
faum mit ^anb unb ÜRunb feft jugeftdjett, alö audj
bie frofec Äunbe beö gaftfreien Sertrageö bii an baö

Ufet beö SRfeone brang uub in fürjefter Beit bet

#of mit ©tatten unb ©djeuetn »on unfetet ©olba*
teöfa angefüllt wat. 3ebet fuebte nadj feinet SBeife
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weiter zu fahren. Unser „Ekel", der bei seiner
sofortigen RekognoSzirung des nahen Strandes weder
Dorf noch irgend eine wirthliche Hütte in der Nähe
gefunden hatte, erklärte: das kahle, unwirthbare Ufer
würde auf den Gesundheitszustand unserer Mannschaft

den nachtheiligsten Einfluß üben, und PseudoNelson

im stolzen Selbstgefühl seiner nautischen
Erfahrung stellte fich Höchsteigenhändig an das Steuer
und befahl die Weiterfahrt. Die früher furcht- und
gottlosen, jetzt aber ganz muthlosen Bootsknechte machten

Gegenvorstellungen und lichteten endlich, da diese

nichts fruchteten und mit Stock- und Kolbenschlägen
ihnen die Nothwendigkeit der Weiterfahrt bewiesen

wurde, unter Sichkreuzen und Segnen die Anker.
Aber kaum nach einer Stunde waren alle Winde
entfesselt; schwere Wetterwolken verfinsterten den Ho-"
rtzont und senkten sich über die schwarzen Felsenmassen

der beiden Ufer. Jm Nu ward es pechfinstere

Rabennacht, und der heulende Sturmwind
verwehte und übertönte die weisen Anordnungen des

vergeblich winkenden und trinkenden Kontre-Admt-
rals; Blitz folgte auf Blitz, Schlag auf Schlag, und
wie auf dem sprudelnden und strudelnden schwarzen
Tintengewässer des Cocytus fuhr jetzt die alte lecke

«Arsene" rath-, that-, mast- und steuerlos in die

Felsenriffe des Tartarus mitten hinein. Noch ein
heftiger Ruck, ein Gewitter und Gekrach: als wolle
fie auseinanderbersten und mit Mann und Maus
untergehen, und fest faß sie, wie weiland Frau Giermund

die Wölfin, zwischen zwei Felsen eingeklemmt,
willen- und wellenlos. Nach langem, unglaublichen
Bemühen, ihr hinten wieder Luft zu machen, während
der Sturm fortwährend heulte, der Regen auf das

Schiff peitschte, trat endlich der Moment der Ergebung

nnd Ermattung bei männiglich ein, gleich darauf

aber auch für einen Äugenblick der Mond
zwischen den schwarzzerrissenen Wolken hervor. Bei
seinem ungewissen Schein ließ fich der wahrhaft widrig-
pittoreske Charakter der hohen, steilen Felsenwände
des nahen rechten Ufers, gleichzeitig aber auch

erkennen, wie unsere Schiffer auf dem heimlich
losgebundenen Kahn der Gefahr zu entrinnen und eine

landbare Stelle zu gewinnen fuchten. Dies gab uns
den Muth der Verzweiflung. Jch weiß nicht, war
es Julius Kospoth oder ich, der zuerst ins Wasser

sprang und mit einigen der uns nachfolgenden
Soldaten den Kahn erreichte und enterte, mit dessen Hülfe
dann nun auch später, da das Unwetter inzwischen
etwas nachgelassen hatte, so viel Männer mit Tauen
ans Land gesetzt wurden, als nothwendig waren,
nach unglaublicher Müh' und Anstrengung und theilweise

bis zum Gürtel im Wasser ziehend, die fitzen

gebliebene, trauernde «Arsene" wieder flott zu
machen. Ich erinnere mich noch, daß mein Freund
Julius auch im Wasser seinen Witz und seine gute
Laune nicht verlor und, mich am nassen Halskragen
als gute Handhabe zu seinem bessern Fortkommen
fassend, versicherte, er finde jetzt erst, daß Calderone
(kalte Rhone) gleichzeitig so deprimirende als hinreißende

Situationen biete.

Während nun die dem Hin- und Untergange glücklich

entronnene «Arsene" langsam und vorsichtig am

Strande weiter bugsirt wurde, war ich mit mehrern
Begleitern aus Entdeckung landeinwärts gewandert.
Wind und Regen hatte fich wiedereingestellt, peitschte
mit unversöhnter Wuth auf uns los und trieb unS,
wie verirrte Schafe in der Wüste, rechts und links
ohne Weg und Steg umher. Nirgends ein Lichtstrahl
zu erblicken, keines Menschen Nähe zu entdecken, wollten

wir uns bereits dem grausig nassen Schicksal
dieser Nacht ergeben und waren nur noch darauf
bedacht, einen'erträglichen Lagerplatz mit etwas Ueberwind

für unsere Schiffsgesellcn ausfindig zu machen,
als plötzlich — o Wonne, eine Catalani mit ihren
Tönen kann niemals des Menschen Ohr so entzückt
haben — nahes Hundegebell sein plsoiàa oampsKna
erschallen ließ. Nun gings unaufhaltsam in gerader
Richtung über Stock und Block, über Hecken und
Gräben diesen Tönen nach, und bald standen wir
vor einem großen Meierhofe, mit ansehnlichen Ställen

und Scheunen, doch von unübersteiglich hohen

Mauern umgeben. Hollah, Hollah, aufgemacht!
donnerte ich gegen das massive, festverschlossene Thor;
— keine Antwort, Alles blieb mäuschenstill. Da
setzte mein vorderster Eclaireur, ein naseweiser,

schwarzbärtiger Sappeur, seine breite Zimmeraxt
gleichsam als versuchenden Dietrich kunstgerecht in die

enge Ritze des Thorschlosses. Jetzt erhob sich drinnen

ein Geschrei, toller als beim gallischen Ueberfall
des Kapitels; die Laute einer vollen Arche Noah
wurden hörbar: Kinder und Gänse schrieen, Weiber
und Hennen gackerten, Männer und Ochsen brüllten,

und ein kleines Schubfenster im Thore, kaum

geöffnet, schloß sich schnell wieder. Das eben

bemerkte Licht verschwand, und tiefe Stille trat ein.

Vtun ging mein Sappeur schärfer an die Arbeit; da

blitzte es aus einem nahen, bis jetzt unbemerkten Fenster

hell auf, und ein paar Lotb Blei fausten an
unsern Köpfen vorüber. Laers mills nom tonnerre
àe vie», erhob ich meinen Baryton so grob
französisch als nur möglich, est animal va tuer ses

meilleurs amis, ^u nom 6s l'Lmpvrsur, ouvres
» ses solàats! und warf gleichzeitig, wie weiland

Heinrich de la Roche-Zaquelin bei Angers, Hut und

Degen über die Mauer. Bald daraus erschien

vorsichtig eine Blendlaterne am kleinen Fenster, ein

verbranntes, echtes französisches Revolutions - Gesicht

gleich dahinter, sich scheu und argwöhnisch umschauend.

Wir hattcn uns indeß bald verständigt, denn er sah

viel Säbel und Bajonete und wußte aus Erfahrung,
daß deren scharfem und spitzen Zureden, ein vernünftiger,

gastfreier Hauswirth nicht leicht etwas abschlagen

kann. Eine Uebereinkunft war denn auch bald

stehenden Fußes und ohne Papier, Feder und Tinte
abgeschlossen. Man überließ uns nassen, dem Wasser

Entronnenen Haus- und Hof, Küche und Keller,
Feuer, Wasser und Licht gegen sofortige baare

Bezahlung und sicherte sich einzig die Unverletzlichkeit
des innern Ehe- und Familien-Asyls. Dies war
kaum mit Hand und Mund fest zugesichert, als auch

die frohe Kunde des gastfreien Vertrages bis an das

Ufer des Rhone drang und in kürzester Zeit der

Hof mit Ställen und Scheuern von unserer Soldateska

angefüllt war. Jeder suchte nach seiner Weise
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bei bem fortbauernben «Regen baö näcfefte befte Sro*
rfenplä|cfeen. Äüfee uttb ©efewetne featten ben ©piel*
leuten ttnb ©appeurö baö gelb rättttteti müffettj im
©cfeaf* unb Biegenftall tufetett ©tenabier unb Sol*
tigeur auf ben ettttngenen Sotbeete«. ©et Untetftab
jeigte mefet SRenfcfelicfefeit unb theilte hrüberliefe baö
Saget mit ben rccfetmäßigen 3ttfaffen beö ©felöftaüö.
©rei feübfcfee SRarfetenberituten featten, ihren SRuf ju
waferen, ftefe bei ben Äapaunen einquartiert,, aber boefe

noefe, jebem Slngriff ju begegnen, ben Sücfefetimacfeer
beö SataiUonö mit feinen jwei ©efeülfen alö ©auf*
ttnb ©auüe=©arbe bei ftefe aufgenommen, ©in Sfeeil
ber SRegimentö=ÜRufif blieö in ber leeren ÜRoftpreffe
Stübfal naefe «Roten, unb bie weite Äüdje wax baö
gtoße |>auptquattiet, wo alle ©ß= unb Stinflttftige,
unb ibxe Bafel war Segiott, eitt* uttb auöfttömten.
©in feelleö geuer brannte feier unter bem feofeen SRaucfe*

fang, att bem inöbefonbere „©fei" mit einet ani an*
fefeeinenb alter Setbanbleinwanb improPiftrtett Äü=
djenfefeütje gefdjäftig" fein SBefen trieb unb bet ge*
äwgftetett, mit Stnfptadjett attet Sltt gequälten SBtttfeö*
fefeweftet alö ©olmetfcfeet afftftirte' nnb fte belehrte,
wie man felbft attö anrüefeigett alten ©lern ben »ot=
trefflicfeften uttb frifefeeften SBeftpfeälifdjen ©ped*
«$fatttieitfucfeen gU bereiten »ermag. Unfer Slbmltat
featte nach ftegreidj beftanbettent Äampfe mit bem
uaffen ©temettte ftefe mit ben »om SBirtfee erborgten,
troefetten ©efewarjplüfdj=©onntagöfeofcn auf betn ge*
waltigen Seberfeffet »or baö Äamin gefefeoben uub
tferonte feier wie föfeabamant itt feofeer, weißer Bipfet*
mibe unb weiteu |)embärmeln feintet einet Sattetie
»on SBeittfrügett, auö ber laugen «Pfeife SBetterwol*
fett hlafenb unb üon Beit ju Beit ein großeö fpant=
fdjeö«Jtofer mit ©olbfnopf fefewingenb, alle Seufel
auf bie Äopfe ber »errätfeetifefeen ÜRatrofen wün*
fcfeenb tttib ihnen für ben folgenben Sag fo »iel
Prügel »erfeeißenb, alö ber ©djoßfeunb ber heiligen
Urfula glöfee gefeabt habe, ©ie »erbammteit Sootö=
fneefete lagen aber längft, betrititfen uttb »on ben

©olbaten jerptügelt, itt bett warnten Setten eineö
obern ©tübefeenö, wofein fte ber Änecfet beö Raufet,
ifer alter greuttb, in ©iefeerfeeit gebradjt hatte.

üRitternadjt »orüber fuefete attefe iefe bie mir fefer

bebütfrige «Ritfee int ©tatte bei meinen Seuten. ©itt
paar freche, jubringücfee Biegen, bie ftdj gar nidjt
abweifen ließen, mederten, ftättferten witb fließen miefe

formliefe auö iferer ÜRitte. ©rboßt unb feuiibemübe
froefe iefe enblicfe auf beu über bem ©tatt beftttblicfeen
fleinen «freufeoben, ber bereitö überfüllt war. £ier
empfing miefe bie gewöfenlicfe einem nafeett ©tbbeben
»orfeetgefeenbe ättgftlicfee, ftirfenbe unb ftinfe«be
©tfewüle. ©enitoefe, eben im Segriff, im ^erttt fe*
lig ju entfcblafett, gaben ftefe bie erftett Stttjeicbett ei*

ner SBeltetfcfeüttemug buref) Änittetn unb Ätacfeen
unb eine onbulirenbe Sewegung funb, unb efee iefe

noefe jum flareu Scwußtfeiti fant, war unfer gatt
entfefeieben. Sllleö btaefe ein unb butefe, über uttb itt
einanber, abet fo uttbefcfereibltcfe glüdlidj — ja eö

giebt einen ©djitfegott ber 3ugettb, bet ©ttmnien unb
Vermittelten, unb feiet lag Sllleö, glaub' idj, jufam*
men —, baß bii auf bie unoetmeibiidjett mettfdjtl*
efee« «Reibungen, ©tteifungen unb Ouetfefeunge« bem

unerbittlichen ©efefeirf bet unfeeilfefewattgetii «Racfet

fein anbeteö Opfet fiel, alö bie beibett Biegett*SRa=

bttliftitttten, atö geteefete ©träfe ifereö folbatifefeen
gürwifeeö, untet ifenen eine «frelbentotte fpielen ju
wottett.

(gottfefeung folgt.)

3m «Berlage Der Unterjeicfeiteten erfepien unb ift Durefe

alle Sucpbanblungen jU bejiefeen:

Ue*et t>ett SWangel
an

flentttlrn £tlb\)txxtn
in ber (Gegenwart.

Son

3Ö. «Streubel, 9lrt.»S?eutn. a. T.
hroefe. «4*rei8 20 Otgr.

dreöben — fl. &un$e'£ ^crlnflöbuchbnttbluna*

@mpfeblenön?ertfee militä'rifcfec Schriften:
Naumann, Ü-crnfearb oon. «&auptm. im 4. faefefifefeen

3nfant.«©at., *t>et ftelbtoaty'(fommanbant.
Sine Einleitung für bie Qluöühung beö gv-ibtoacfeblen*

fieö, fomie für bie babei üorfotnmenbe Sefefettng unb

Sertheibigung »on Öertlicbfeiten. dritte üermeferte

»Kuftage. • Wit 1 J&oljfefenitt. 8°. (X. u. 452 <§.)

1857. hroefe. 1 Sfelr. 10 SRgr.

!Die <3>cfen$en ber jnfanterie, ifere *H«S»"

Bilbung unb berwenbung. 3,*-,«'i«'e üerbefferte unb

üerutetjtte Auflage. 8°. (XI u. 136 ©.) 1858.

hroefe. 16«Rgr.
*T>et «^tcherbeitebtenft im Sßiarfäje,

bearbeitet unb burd; friegögefcfeicfetlicfee Sfifpiele er*

läutert. 8°. (XXIII u. 716 «B.) 1857. hroefe.

2 Sfelr. 15 Otgr.

&ie nttlitärifdbe «3erebtfatnfeit, bärge»

ftellt in (Erörterung unb «Beifpiel. 8°. (XIV u. 192

6.) 1859. hroefe. 20 9?gr.

Cfearrae, Oherftlieutenant, (äJefchJcbte bei ftelbin-
geö oon 1813. 5öaterloo. Itttorifirte beutfepe

Sluögabe mit 5 planen unb Äarten. 8°. (VIII unb

543 @.) 1858. hroefe. 2 $blr.
Schön, J.; Hauptmann in der Königl. Sachs.

Leib-Infant.-Brigade, Ritter des Kaiserl. Brasil.
Rosenordens. «Geschichte der Handfeuerwaffen.

Eine Darstellung des Entwickelungs-
gauges der Handfeuerwaffen von ihrem
Entstehen bis auf die Neuzeit. Mit 32 erläuternden

Tafeln, i. (X u. 182 S.) 1858. eart.
6 Thlr.

Sont Jahrgang 1858 ber

<3c$wei$erif<f>ett Wtilitäv^eitun^
cotnplet, gefeunben ntitSitel unb SRegifter. fön«

nen noefe etlicfee (Sremplare junt Wxeit üon ftr. 7 bejo»

gen »erben, burefe bie

Sia)mtiat)aüfttffa)tVttlaa9bna)banUima.
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bri dem fortdauernden Regen daS nächste beste Tvo-
ckenplätzche». Kühe und Schweine hatten den Spielleuten

nnd SappeurS das Feld räumen müssen; im
Schaf- und ZiegcnstaU ruhteu Grenadier und
Voltigeur auf den errungenen Lorbeeren. Der Unterstab
zeigte mehr Menschlichkeit und tbeilte brüderlich daS

Lager mit den rechtmäßigen Insassen dcS EselSstaUS.
Drei hübsche Marketenderinnen hatten, ihren Ruf zu
wahren, fich bei den Kapaunen einquartiert,, aber doch

noch, jedem Angriff zu begegnen, den Büchsenmacher
deS Bataillons mit seinen zwei Gehülfen als Saufund

Sauve-Garde bei fich aufgenommen. Ein Theil
der Regiments-Mufik blies in der leeren Mostpresse
Trübsal nach Noten, und die weite Küche war das
große Hauptquartier, wo alle Eß- und Trinklustige,
und ihre Zahl war Legion, ein- und ausströmten.
Gin Helles Feuer brannte hier uuter dem hohen Rauchfang,

an dem insbesondere „Ekel" mit einer aus
anscheinend alter Verbandleinwand improvisirtcn
Küchenschürze geschäftig" sein Wesen trieb und der
geängsteten, mit Ansprachen aller Art gequälten Wirths-
schwefter als Dolmetscher «Wirte und fie belehrte,
wie man selbst aus anrüchigen alten Eiern den vor-
treffttchstcn und frischesten Westfälischen Speck-
Pfannenkuchen zu bereiten vermag. Unser Admiral
hatte nach siegreich bestandenem Kampfe mit dem
nassen Elemente sich mit den vom Wirthe erborgten,
trockenen Schwarzplüsch-Sonntagshoscn auf dem

gewaltigen Ledersessel vor das Kamin geschoben und
thronte hier wie Rhadamant in hoher, weißer Zipfelmütze

und weiten Hemdärmeln hinter einer Batterie
von Wetnkrügen, aus der langen Pfeife Wetterwolken

blasend und von Zeit zu Zeit ein großes spanisches

Rohr mit Goldknopf schwingend, alle Teufel
auf die Köpfe der verrätherischen Matrosen
wünschend und ihnen für den folgenden Tag so viel
Prügel verheißend, als der Schoßhund der heiligen
Ursula Flöhe gehabt habe. Die verdammten Boots-
knechtc lagen aber längst, betrunken und von den

Soldaten zerprügelt, in den warmen Betten eines
obern Stübchens, wohin sie der Knecht des Hauses,
ihr alter Freund, in Sicherheit gebracht hatte.

Mitternacht vorüber suchte auch ich die mir sehr

bedürftige Ruhe im Stalle bei meinen Leuten. Etn
paar freche, zudringliche Ziegen, die sich gar nicht
ablveisen ließen, meckerten, stänkerten und stießen mich
förmlich aus ihrer Mitte. Erboßt und hundemüde
kroch ich endlich auf den über dem Stall befindlichen
kleinen Heuboden, der bereits überfüllt war. Hier
empfing mich die gewöhnlich einem nahen Erdbeben
vorhergehende ängstliche, stickende und stinkende
Schwüle. Dennoch, eben im Begriff, im Herrn fe-
!ig zu entschlafen, gaben sich die ersten Anzeichen
einer Welterschütterung durch Knittern und Krachen
und eine ondulirende Bewegung kund, und ehe ich

noch zum klaren Bewußtsetu kam, war unser Fall
entschieden. Alles brach ein und durch, über und in
einander, aber so unbeschreiblich glücklich — ja es

giebt einen Schutzgott der Jugend, der Dummen und
Petrunkenen, und hier lag Alles, glaub' ich, zusammen

—, daß bis auf die unvermeidlichen menschlichen

Reibungen, Streifungen und Quetschungen dem

unerbittlichen Geschick der unheilschwangern Nacht
kein anderes Opfer fiel, als die beiden Ziegen-Ra-
bulistinnen, als gerechte Strafe ihreS soldatischen

Fürwitzes, unter ihnen eine Heldenrolle spielen zu
wollen.

(Fortsetzung folgt.)

Jm Verlage der Unterzeichneten erschien und ist durch
alle Buchhandlungen zu bezieheu:

Ueber den Mangel
an

genialen Feldherren
in der Gegenwart.

Von

ZW. Streubel, Art.-Leutn. a. D.

broch. Preis 20 Ngr.

Dresden — R Kuntze's Verlagsbuchhandlung

Empfehlenswerthe militärische Schriften:
Gaumann, Bernhard von, Hauptm. im 4. sächsischen

Infant.-Bat., Der Feldwach Commandant.
Eine Anleitung für die Ausübung des Frldwachdien^
stes, sowie für die dabei vorkommende Besetzung und

Vertheidigung von Oertlichkeiten. Dritte Vermehrte

Auftage. Mit 1 Holzschnitt. 8°. (X. u. 432 S.)
!857. broch. 1 Thlr. 10 Ngr.

Die Schützen der Infanterie, ihre Aus-
bildung und Verwendung. Zweite verbesserte und
vermehrte Auflage. 8«. (XI u. 136 S.) 1858.

broch. 16 Ngr.
- Der Sicherheitsdienst im Marsche,

bearbeitet und durch kriegsgeschichtliche Beispiele
erläutert. 8«. (XXIII u. 716 S.) 1857. broch.

Z Thlr. 15 Ngr.
Die militärische Beredtsamkeit, darge-

stellt in Erörterung und Beispiel. 8». (XIV u. 192

S.) 1859. broch. 20 Ngr.
Charras, Oberstlieutenant, Geschichte deS Feldzuges

von I8IS. Waterloo. Autorisirte deutsche

Ausgabe mit 5 Plänen und Karten. 8°. (Vill und

513 S.) 1858. broch. 2 Thlr.
So»»», Hauptmann in àer Küttig!. 8äeKs.

I.sid-!nfsnt.-LrÌS»à6, Kitter àes Kaiser!. Lrssil.
lîosènoràens «esektekte Ser »»»ckLv«vr-
Hv»«tei». Line Darstellung àes Lnt^vioKelunKS-
AanSss àsr Uanàfsuern «tien von idrem Lnt-
stoken bis auf àie ^euseit. Klit 32 erläutern-
àen Ostein. (X u. 182 8.) 1858. esrt.

« VKIr

Vom Jahrgang 1858 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mit Titel und Reg ifter, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schmeìghauser<scheVertagsducht)andlung.
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